Takt: Die Bahn in Ihrer Region: Sachsen, Sachsen-Anhalt und Thüringen by unknown
Was macht den September so besonders? Tagundnacht-
gleiche, strahlend gelbe Sonnenblumenfelder und der 
allmähliche Abschluss der Traubenlese. Und je näher 
der Herbst rückt, desto häufiger versammeln sich Lieb-
haber des Rebensaftes auf den Weinfesten der Region. 
Winzer bieten auf den Volksfesten vom Frühriesling 
bis zum Spätburgunder ihre beliebtesten Weine feil 
und verwöhnen die Besucher mit Schmalzbrot und 
Käse. „Takt“ hat mit dem Weischützer Winzer Gerd 
Wölbling über den Einfluss der Natur auf den Weinan-
bau und über die diesjährige Ernte gesprochen, ent-
lockte dem Weinbauern das absolute Tabu beim Genuss 
eines Weines und gibt Antwort auf die häufig gestellte 
Frage, wie lange ein geöffneter Wein noch genießbar 
ist. Außerdem erklärt Saale-Unstrut-Gebietsweinkö-
nigin Jenny Meinhardt, was die Aufgaben einer könig-
lichen Weinhoheit sind und wie sie mit dem köstlichen 
Traubensaft die Welt verbessern würde.    Seite 2
Bahn-News
 Ein Ticket, viele Möglichkeiten
Noch bis zum 17. September 2017 ins Abo einsteigen und 35 Euro Startguthaben sichern
In diesem Heft
Gewinnspiel im September
Gewinnen Sie ein Weinpaket  
des Weischützer Weingutes  
Köhler-Wölbling.    Seite 6
Furchtlose Frauen
Das Stadtmuseum Halle stellt in seiner aktuellen Aus-
stellung „Frauen der Reformation in der Region“ zwölf 
herausragende weibliche Biografien vor.    Seite 5
Eine Zugfahrt mit …
„Kiss & Tell“-Bloggerin Franziska Müller im Gespräch 
mit der Modedesignerin Maria Seifert.    Seite 3
Wir haben nicht zu wenig Zeit, sondern nur zu viel, die 
wir nicht nutzen, erkannte schon der römische Philo-
soph Lucius Annaeus Seneca. Pendler, die jeden Tag mit 
dem Auto zur Arbeit fahren, müssen stets konzentriert 
sein, mit Staus und langer Parkplatzsuche rechnen und 
nicht zuletzt für einen vollen Tank sorgen. Abo-Kunden 
der Deutschen Bahn nutzen diese Zeit für sich. 
Mit einer Abo-Monatskarte sind Pendler 365 Tage im 
Jahr rund um die Uhr flexibel unterwegs. Aufgrund 
der universellen Gültigkeit in Bussen, Straßenbahnen, 
S-Bahnen und Regionalzügen kommen Fahrgäste be-
quem von ihrer Haustür zum Arbeitsplatz und wieder 
zurück. Gegenüber einer normalen Monatskarte sparen 
sie im Abo bis zu 30 Prozent. Hinzu kommt beim DB Abo 
eine kurze Mindestlaufzeit von nur drei Monaten. Da-
nach kann das Abo monatlich gekündigt werden.
„Bei allen Kunden, die sich bis zum 17. September für 
eine Abo-Monatskarte der Deutschen Bahn entscheiden, 
bedanken wir uns mit einem Startguthaben von 35 Euro“, 
erklärt Stefan Sander von DB Regio. „Zudem profitieren 
unsere Abonnenten vom Abo&Mehr-Bonusprogramm, 
das zahlreiche Rabatte bei Kooperationspartnern, Son-
deraktionen sowie kostenlose E-Book- und Hörbuch-
downloads beinhaltet. In diesem Jahr laden wir übrigens 
unsere Abo-Kunden auf Oktoberfeste in ihrer Region 
ein.“ Abo-Monatskarten werden individuell an die Be-
dürfnisse des Fahrgastes angepasst und können persön-
lich genutzt oder übertragen werden. 
   bahn.de/clever-pendeln
   Telefonische Beratung zum Abo bietet der DB Kunden-
dialog unter: 0341 25 64 76 68 (Anruf zum Ortstarif; 
täglich von 8 bis 20 Uhr) 
   Abonnenten, die bis zum 31. Oktober 2017 Freunde 
fürs Abo werben, erhalten die doppelte  Prämie. Je nach 
Wunsch gibt es z. B. Ländertickets oder 25-Euro-Gut-
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Was haben ein Anlagenbauer und ein Winzer gemeinsam? 
Nichts, will man meinen. Dennoch vereint der Weischützer 
Weinbauer Gerd Wölbling beide Professionen in einer Person. 
Kurz vor der Jahrtausendwende tauschte der heute 48-Jährige 
ein geerbtes Stück Land gegen mehrere Hektar eines Wein-
hanges auf dem Weischützer Nüssenberg im Saale-Unstrut-Ge-
biet. Ging er anfangs noch beiden Berufen nach, zeigte sich 
schnell: Das Winzerleben ist seine wahre Berufung. Seither 
keltert er neun verschiedene Weinsorten, vom Müller-Thurgau 
über Weißburgunder bis hin zum Cabernet Mitos. 
Die Komplexität der Natur
Die diesjährige Weinlese ist in vollem Gange und Wölbling zeigt 
sich sehr zufrieden, denn trotz Frost und Hagel sind die Trauben 
prächtig gereift. „Die Natur gibt uns den Takt vor“, erklärt der 
Winzer. „Natürlich erstellen wir einen Plan aller anfallenden 
Aufgaben, letztlich entscheidet aber immer das Wetter.“ Die 
natürlichen Voraussetzungen sind allerdings noch komplexer 
und enden nicht beim Klima. Wölblings Weine sind fruchtig-mi-
neralisch, rebsortentypisch ausgebaut. Das liegt zuvorderst an 
dem nährstoffreichen Muschelkalkboden, auf dem seine Reben 
wachsen. Zudem neigt sich sein Hang am Ufer der Unstrut zu ei-
ner sogenannten Wärme insel, was das Wachstum der Trauben 
zusätzlich fördert.
Mehr als nur Wein
Das wunderbar idyllisch in den Bergen entlang der Unstrut gele-
gene Weingut Köhler-Wölbling produziert aber nicht nur Wein. 
Ab Mai bis Ende September betreibt das Weingut an Wochenen-
den ab 10 Uhr eine Straußwirtschaft: „Winzer dürfen ohne ein 
angemeldetes Gewerbe nicht einfach so Wein ausschenken“, 
stellt Wölbling klar. Die Straußwirtschaft ist eine Art Ausnah-
meregelung, die es ermöglicht, Gutsbesucher mit einem beleben-
den Glas zu versorgen. Der Name leitet sich übrigens von dem 
Brauch ab, einen Strauß Blumen an der Außenseite des Gutes an-
zubringen, um den Ausschank an diesem Tag zu signalisieren. 
Außerdem kann man Weinverkostungen buchen, um sich einer-
seits von der hervorragenden Qualität der Produkte zu überzeu-
gen und andererseits Regeln des niveauvollen Weinkonsums zu 
erlernen.
Weingenuss: Tabus und Tipps
„Das Schlimmste, was ich immer wieder beobachten muss, ist, 
dass das Weinglas nicht am Stiel gehalten wird“, erklärt Wölb-
ling. „Die Wärme der Hand verfälscht den Genuss.“ Wichtig 
zur Beurteilung eines Weines sind dessen Farbe, sein Geruch 
und der Geschmack: „Führt man ihm zusätzlich Wärme zu, 
verändert sich diese Komposition. Außerdem vermindern 
Fingerabdrücke auf dem Glas die Sichtbarkeit und Ästhetik, 
was dem Getränk einfach die Seele nimmt.“ Zudem erhalten die 
Verköstigten wertvolle Tipps zur optimalen Serviertemperatur: 
„Weißweine sollten immer auf etwa 11 bis 12 °C gekühlt sein“, so 
der Experte, „und Rotweine entfalten ihren vollen Geschmack 
bei etwa 18 bis 19 °C.“ Eine der am häufigsten gestellten Fragen, 
ist die nach der Haltbarkeit. Auch hierzu liefert Wölbling Rat-
schläge: „Nachdem man eine Flasche geöffnet hat, sollte man 
sie nach maximal ein bis zwei Tagen geleert haben. Es empfiehlt 
sich außerdem, einen geöffneten Wein in ein kleineres Gefäß bis 
zum Rand umzufüllen.“ Dadurch schließt man den Sauerstoff 
aus, der grundsätzlich verantwortlich für die Verschlechterung 
des Geschmacks ist.
Feste feiern
Dass es sich bei einem Glas Wein gut feiern lässt, ist auch für 
Gerd Wölbling nichts Neues. So veranstaltet er Jungweinpro-
ben im Frühjahr oder präsentiert seine Produktionsstätte am 
Tag des offenen Weinkellers. Zum Beginn des Sommers steigt 
regelmäßig das große Hoffest bei Live-Musik, deftigen Speisen 
und köstlichen Hausweinen: „Dann trifft man neben vielen 
neuen Gesichtern auch Stammkunden und alte Kollegen – es 
ist fast wie ein Klassentreffen.“ Dem Weingut Köhler-Wölbling 
einen Besuch abzustatten und sich durch dessen Weinsortiment 
zu probieren, lohnt sich auf alle Fälle. Der Favorit des Chefs ist 
übrigens der Kernling: „Der ist eine lachsfarbene Mutation aus 
einem Kerner, also einer Kreuzung aus Rot- und Weißwein, mit 
dem fruchtigen Aroma eines Rieslings.“ Prost!
   koehler-woelbling.de
   Weinfeste in der Region:
     Erfurter Weinfest, 7. bis 10. September
    Freyburger Winzerfest, 8. bis 11. September
     Federweißerfest auf Schloss Wackerbarth, Radebeul, 9. und 
10. September
     Federweißermeile, Diesbar-Seußlitz, 15. bis 17. September
     Weinfest in Zeitz, 16. und 17. September
     Ausstellung „Mythos Wein – Malerei, Skulptur und Fotografie 
verschiedener Künstler zum unerschöpflichen Thema Wein“ 
in der Vinothek Wansleben, ab 24. September
     Herbst- und Weinfest, Radebeul, 29. September bis  
1. Oktober
     Traditionelles Federweißerfest, Bad Sulza,  
29. September bis 1. Oktober
Seit einem Jahr ziert eine Krone das Haupt 
von Jenny Meinhardt. Die 25-jährige 
Lehramtsreferendarin aus Thüringen  
ist Gebietsweinkönigin Saale-Unstrut.  
Kurze Fragen – kurze Antworten:
   Wein ist für mich …
… Kulturgut, verbindendes Element 
und eine Leidenschaft, der man sich 
mit ganzem Herzen hingibt. Trotz der 
harten Arbeit im Weinberg verbindet der 
Wein Menschen und Generationen und 
entlohnt mit einem Glas bei geselligen 
Abenden.
   Der Titel Weinkönigin ist …
… für mich ein Traum und ein wunder-
volles Ehrenamt mit tollen Begegnungen.
   Seit ich Weinkönigin bin …
… habe ich für 200 Termine bei Winzern, 
Weinproben, auf Bällen und Messen 
18.000 Kilometer zurückgelegt. Ich 
konnte viele neue Eindrücke gewinnen 
und die schöne Weinlandschaft Saale- 
Unstrut mit all ihren Facetten kennen 
und lieben lernen.
   Meine Wein­
region ist …
… einzigartig: sanfte 
Hügel und weitläufige 
Flusstäler, Terrassenwein-
berge, kleine Weinbergshäus-
chen und eine enorme Rebsorten-
vielfalt. Außerdem kann man die 
Saale-Unstrut-Region sowohl zu 
Fuß, mit dem Rad als auch mit 
dem Kanu entdecken, was sie zu 
einem idealen Reiseziel macht.
   Wenn ich ein Wein wäre, dann …
… ein spritziger Weißburgunder mit 
Fruchtaromen und zartem Schmelz. 
Dieser Wein steht symbolisch für meine 
Heimat. Die Exotik der Früchte drückt 
meine Liebe zum Reisen aus und der 
zarte Schmelz steht für die Balance  
im Leben.
   Wenn ich eine mächtige  
Königin wäre, …
… würde ich dafür sorgen, dass sich 
Konfliktpartner bei einem Gläschen 
Wein für ein friedliches Miteinander 
aussprechen.
Interview












Winzer Gerd Wölbling auf seinem Weinhang am Nüssenberg 
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TIPP FÜR  
ABO-KUNDEN
Sie sind Abo-Kunde der DB Regio AG? 
Dann besuchen Sie uns im Abo&Mehr 
VIP-Portal und gewinnen Sie eins von 
insgesamt zehn  Exemplaren der oben 
vorgestellten Bücher. Wir drücken Ihnen 
die Daumen!






ist mit über 170 
Millionen Nutzern weltweit ein wahrer 
Shooting Star. Mehr als 20 Sprachen 
können erlernt werden, für Deutsch als 
Ausgangssprache sind Englisch, Franzö-
sisch und Spanisch verfügbar. Langweilige 
Vokabellisten pauken war gestern, bei 
Duolingo helfen zahlreiche Minispiele, die 
neue Sprache zu lernen oder bereits er-
worbene Kenntnisse aufzufrischen. Neue 
Begriffe werden über Bilder eingeführt 
und schrittweise in Wortgruppen und Sät-
ze eingebaut. Über Kommentarfunktionen 
können die Nutzer sich gegenseitig helfen. 












und der leise Tod
Japanische Zurück-
haltung trifft auf 
norddeutsche 
Direktheit. Aber stille 
Wasser sind tief und 
so offenbaren sich bei 
den Ermittlungen zum 
Mord an einem Internetmillionär einige 
geheime Leidenschaften des Inspektors 
Takeda. Gemeinsam mit seiner Hamburger 
Kollegin Claudia Harms nimmt er die Spur 
auf und löst nach einigen überraschenden 


















Antonia Hayes:  
Die relative  
Unberechenbarkeit 
des Glücks
Ethan ist mit zwölf 
Jahren ein echtes Genie, 
Quantenphysik und 
Astronomie sind seine Steckenpferde. 
Rätselhaft aber erscheint ihm die eigene 
Familie. Seinen Vater Mark kennt er 
nicht und seine Mutter unternimmt 
alles, um dessen Spuren zu verwischen. 
Ethan weiß nicht, dass er als Kind beina-
he gestorben wäre und sein Vater in der 
Folge verurteilt wurde. Ein Brief ändert 






























Green Fashion Designerin aus Leipzig
Franziska Müller (rechts im Bild) bloggt seit 2013 auf kiss-and-tell.de 
über die kreative Szene in Mitteldeutschland. Für die Takt trifft sie span-
nende Persönlichkeiten aus der Region und erfährt auf einer Zugfahrt 
mehr über sie.
Designerin Maria Seifert erscheint pünktlich und mit drei ofen-
frischen Brezeln vom Bäcker an Gleis 2 des Leipziger Hauptbahn-
hofes. Ich merke schnell: Dies ist nicht Marias erstes Interview 
und sie weiß, dass es sich gut gestärkt einfach besser Fragen 
beantworten lässt. Die S 2 fährt ein und gemeinsam mit Fotogra-
fin Anne Schwerin steigen wir zu, um über Dessau in Richtung 
Aschersleben zu fahren. Marias Familie hat im Harz ein kleines 
Wochenendhäuschen, in dem sie am liebsten ihre freie Zeit ver-
bringt und jenseits von Nähmaschine und Skizzenblock auch 
einmal abschalten kann. Nach vielen Jahren in Berlin hat es die 
gebürtige Leipzigerin 2014 wieder in ihre Heimat verschlagen. 
In ihrem Atelier in Leipzig-Möckern designt Maria wunderbar 
unkomplizierte und individuelle Mode für Frauen. Hochwertiges 
Material, handwerkliche Verarbeitung und Nachhaltigkeit stehen 
bei ihren Kollektionen ebenso im Fokus wie gutes Design. Wenn 
ich kreative Köpfe wie Maria treffe, gibt es immer viele Fragen, 
die mir unter den Nägeln brennen. Die Brezeln sind schnell 
verdrückt, mit dem Zug lassen wir Leipzig und den Alltag hinter 
uns und Maria gewährt mir einen Einblick in ihre Welt.
Achtung, Einfahrt S 2 nach Dessau  
Hauptbahnhof auf Gleis 2
   Warum hast du dich dazu entschlossen, nachhaltige, 
 „grüne“ Mode zu designen?
2008 war ich an einem Scheidepunkt und habe mir die Frage 
gestellt, was ich mit meinem Modedesignstudium eigentlich ma-
chen möchte. Ein guter Freund, der Produktdesigner ist, hat mir 
dann bei der Entscheidungsfindung sehr geholfen, indem er mir 
von nachhaltiger Mode erzählt hat. Da ich nie konventionelle, 
sondern immer schon Mode mit Köpfchen machen wollte, war 
ich sofort Feuer und Flamme. Ich habe intensiv recherchiert und 
dann recht schnell meinen Weg gefunden.
   Hast du dich schon immer für Mode interessiert? 
Ja, schon als ich 13 war stand fest, dass ich Mode entwerfen möch-
te. Mich interessieren Formen, Farben und alles, was mit Design 
zu tun hat. 
   Welche ist deine Lieblingsstadt?
Ich habe einen Lieblingsort im Harz, in der Nähe von Aschersle-
ben. Dort bin ich immer, wenn ich Zeit habe. Ansonsten fühle ich 
mich in Leipzig pudelwohl und möchte hier nicht weg. 
 
   Warum sollten die Menschen mehr Zug fahren?
Weil das gut für Umwelt und Seele ist. Man kann nachdenken, 
lesen oder arbeiten. Man entschleunigt und hat mehr Ruhe.
Nächster Halt Dessau Hauptbahnhof,  
Ausstieg in Fahrtrichtung links, Umstieg in  
die Regionalbahn nach Aschersleben
   Wie viele Kleidungsstücke sollte man besitzen?
Das ist natürlich sehr subjektiv, aber ich denke, ein Kleider-
schrank ist gut sortiert mit 20 bis 30 Teilen. 
   Welches ist dein persönliches Lieblingsstück unter deinen 
eigenen Entwürfen?
Das ist ganz klar mein „neues kleines Schwarzes“. Es ist modern, 
urban und trägt zu 150 Prozent meine Designhandschrift. Es ist 
ein schlichter Schnitt, an dem ich schon während meines Studi-
ums gearbeitet habe und der aussieht, als hätte man ihn in 
30 Minuten entworfen. Tatsächlich steckt in diesem Teil aber 
sehr viel Arbeit. 
   Was macht für dich gute Mode aus?
Zeitlosigkeit.
   Wie sieht ein typischer Arbeitstag bei dir aus?
Einen typischen Arbeitstag gibt es bei mir nicht – eine kleine 
Routine aber schon. Ich stehe früh mit meiner Tochter auf, sie 
geht dann zur Schule. Ab 8 oder 9 Uhr starte ich mit meinem 
 Arbeitspensum. Ich beantworte Mails, stimme mit der Pro-
duktion und dem Schnitt Teile ab, übernehme Stoffrecherchen, 
beantworte Kunden- und Presseanfragen usw. Mein Tag ist sehr 
voll, sehr vielseitig und immer anders.
   Was inspiriert dich?
Ausstellungen und Museen inspirieren mich, aber auch einfach 
draußen sein und abschalten. Da kommen ganz viele Ideen. In der 
Natur entdecke ich immer wieder schöne Farbkombinationen, 
Muster und Strukturen. Manchmal ist es aber auch ein nettes 
Gespräch, das mich beflügelt. 
   Worauf bist du stolz?
Auf meine Tochter.
Nächster Halt: Aschersleben Hauptbahnhof, 
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Wo die Züge schlafen
Hast du dir schon einmal überlegt, was die Züge eigentlich in der 
Nacht machen? Spätabends sind ja viel weniger Menschen mit der 
Bahn unterwegs als tagsüber, zwischen Mitternacht und vier Uhr mor-
gens fährt auf den meisten Strecken niemand mehr. Darum haben dann 
auch die Züge Pause. Die meisten werden auf Gleisen außerhalb 
der Bahnsteige abgestellt, sodass niemand aus Versehen einsteigt. 
Ganz ruhig ist es aber nicht: Jetzt kommen die Reinigungskräfte, die 
Abfallbehälter werden geleert und die Toiletten geputzt. Wasser und 
Sand für die Bremsen werden nachgefüllt. 
In regelmäßigen Abständen, so alle zwei bis drei Wochen, muss jeder 
Zug zur gründlichen Prüfung in eine Werkstatt. Dort gibt es spezielle 
Gleise, damit die Züge auch von unten genau untersucht werden kön-
nen. Sind die Räder und die Bremsen in Ordnung? Muss eine Leitung 
erneuert werden? Funktionieren die Türen sicher, sodass sich niemand 
einklemmen kann? Sind Heizung und Lüftung in den Abteilen intakt? 
Anschließend geht es noch in die Waschanlage. Dann sind die Wagen 
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Gewinne eine von drei 
Bastelboxen „Schnitzen  
Komplett-Set“.
Schreibe die Lösungszahl  
auf eine Postkarte und schicke sie an:
Redaktion Takt 
c/o Ketchum Pleon 
Kennwort: Kinderrätsel 






Ohne Feuer schafft sie beides nicht:
Sie frisst sich auf und spendet Licht.
    
(* Die Lösung findest du am Bildrand unten rechts.)
* Kerze
VERSTECKT
Prinzessin Lea versteckt sich vor dem  
Drachen. Hilf Prinz Tom sie zu finden.  
Hast du sie entdeckt? Kreise Lea ein.
DURCHGEZÄHLT
Wie viele Fahnen wehen auf der Burg?












Verbinde die Buchstaben und schreibe 
die Wörter auf! Beispiel:
T S
F E














Nanu, die Wörter auf einer Zeile passen gar 
nicht zusammen. Hilf Oli, wieder Ordnung 
zu schaffen, indem du jedes richtige Paar 
mit einer Linie verbindest!
Beispiel: König      Mast 
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Bonus für Inhaber einer tagesaktuellen 
Fahrkarte der DB oder des MDV:
Zwei Eintrittskarten
zum Preis von einer. Der Bonuscoupon ist für maximal zwei 
Partnerkarten (bis zu 4 Personen) gültig. Das Angebot gilt nicht  
für  Sonderveranstaltungen. Der Bonuscoupon ist für bis zu 5 Personen gültig.
Burg Mildenstein, Burglehn 6, 04703 Leisnig 




























Mittenrein reisen in die Region: DB Regio hat an aus-
gesuchte Partner das „mittenrein reisen“-Gütesiegel 
vergeben. Bus- und Bahnfahrer erhalten bei Vorlage  
des Bonus coupons aus der Broschüre, der „Takt“ oder 
















Eine Zeitreise in die deutsche Adelsgeschichte bietet die 
neue Dauerausstellung „Herzogliche Gemächer des 16. 
bis 18. Jahrhunderts“ im Residenzschloss Altenburg. Ab 
dem 23. September geben dort prächtige Gemächer und 
Festsäle, das Jagdzimmer, die beeindruckende Bibliothek 
sowie das Arbeitszimmer des letzten regierenden Fürsten 
einen vielseitigen Einblick in die damalige Epoche. Zu-
dem berichten fünf Herzöge in kurzweiligen Filmen aus 
ihrer Regierungszeit zwischen 1826 und 1918. Ihr Wir-
ken spiegelt die Entwicklung Deutschlands vom Wiener 
Kongress bis zum Ende des Ersten Weltkriegs und der 
Abdankung des Kaisers wider. Darüber hinaus sind die 
aus der Hochgotik stammende Schlosskirche, die alten 
Wehrtürme, das Spielkartenmuseum, die Workshops in 
der Kartenmacherwerkstatt sowie das multimediale Thü-
ringen-Panorama im Flaschenturm auf dem Schlossberg 
einen genaueren Blick wert. Im Schlosspark finden Be-
sucher Originalbauten der Altenburger Herzöge, darun-
ter das Lindenau-Museum und das Naturkundemuseum 
Mauritianum. Sie sind heute Teil der Altenburger Muse-
umslandschaft.
   residenzschloss-altenburg.de
   Mit den Linien S 5 und S 5X der S-Bahn Mitteldeutsch-
land sowie der RE-Linie 3 bis zum Bahnhof Altenburg, 
dann ca. 15 bis 20 Gehminuten bis zum Residenz-
schloss
   Bonus für Bahnfahrer: 2 Euro Ermäßigung auf den 
Eintrittspreis mit der tagesaktuellen Fahrkarte und dem 
„mittenrein reisen“-Bonuscoupon. bahn.de/mittenrein 
Zur Zeit der Reformation gab es eine ganze Reihe mu-
tiger Frauen, die sich deutlich zu politischen, religiösen 
und gesellschaftlichen Fragen äußerten. Doch in den 
meisten Fällen ist nur wenig über sie bekannt. Das Stadt-
museum Halle wirft nun einen Blick auf ihre besonderen 
Lebenswege: „Frauen der Reformation in der Region“, so 
lautet der Titel der Wanderausstellung, die dort noch bis 
31. Oktober zwölf herausragende Frauen vorstellt. Ein 
Schwerpunkt der Ausstellung liegt auf der „ersten Frau 
der Reformation in Halle“ – der Adligen Felicitas von 
Selmenitz, die einst ihren neuen Glauben in Form des 
Abendmahls von Thomas Müntzer annahm. Zu sehen 
sind unter anderem das originale Wappen der Familie 
von Selmenitz auf dem Buchdeckel der Weltchronik von 
Hartmann Schedel sowie originale Bücher aus der Fami-
lienbibliothek. „Am 28. September können Interessierte 
auch ein Salongespräch zum Thema ‚Frauenspezifische 
Fluchtgründe und Binnenemigration im Zeitalter der 
Reformation‘ besuchen“, so Cornelia Zimmermann vom 
Stadtmuseum. Für die jüngeren Gäste ist ebenfalls ge-
sorgt: Die Wanderausstellung zeigt den Cartoon „Refor-
mation für Einsteiger“, der in amüsanter Weise über die 
Ursachen und die Bedeutung der Reformation aufklärt – 
eine echte Filmpremiere in Mitteldeutschland!
  stadtmuseum.halle.de
   Mit den Linien S 3 und S 5 der S-Bahn Mitteldeutschland 
und weiteren Zügen des Nah- und Fernverkehrs  
aus allen Richtungen bis Halle (Saale) Hbf, dann  








Die mächtige Burg Mildenstein gehört zu den ältesten 
Burganlagen Sachsens. Im Jahr 1046 wurde sie erst-
mals urkundlich erwähnt. Salierkönige, die Staufer un-
ter Kaiser Barbarossa und später auch die wettinischen 
Markgrafen hielten hier Hof. Noch heute lassen die 
Folterwerkzeuge und vielfach verriegelten Türen hinter 
meterdicken Mauern die Besucher erschauern. 
Am 1. Oktober von 10 bis 17 Uhr findet auf der 
Burg ein thematischer Erlebnistag unter dem Motto 
„Vom furnembsten und froelichsten Jagwerck“ statt. 
Hauptattraktion sind „Des Staufenkaisers Falkner“. 
Mit ihnen können mutige Kinder und Erwachsene auf 
einem Pferd übers Burggelände reiten und hautnah 
spüren, wie schwer ein lebendiger Jagdvogel auf dem 
Arm zu tragen ist. Für spannende Burgrundgänge sorgt 
Kurfürstin Margaretha. Alle kleinen Gäste sind zu einer 
Vorlesestunde eingeladen, die in die Welt der Legen-
den und Märchen entführt. Hier heißt es: gut aufpas-
sen, denn es gibt jede Menge Wissenswertes rund um 
die Jagd im Mittelalter zu erfahren. 
   Sie erreichen Leisnig mit den Nahverkehrszügen 
aus Richtung Leipzig. Vom Bahnhof  Leisnig der 
Ausschilderung folgen, rechts in den Bahnhofsweg, 
rechts in die Friedrich-Naumann-Straße, über  
die Kreuzung in die Schlossstraße bis zur Burg,  
ca. 15 Gehminuten.
   Alle Tipps, Infos und Rabatte gibt es in der kostenlosen 










Hochkarätig besetzt und mit allerhand frühbarocken 
Klangperlen wartet das diesjährige Heinrich Schütz Musik-
fest auf: Unter dem Motto „aus Liebe zur Wahrheit“ findet 
das Festival vom 6. bis 15. Oktober an den wichtigsten Le-
bensstationen Heinrich Schütz‘ in Dresden, Zeitz, Gera, 
Bad Köstritz und Weißenfels statt. Klangprächtige Instru-
mental- und Vokalkonzerte laden ein, neben der Musik 
einige der schönsten Kirchen und Konzertorte in Sachsen, 
Sachsen-Anhalt und Thüringen kennenzulernen. 
„So vielfältig wie die einzigartige Kulturregion Mit-
teldeutschlands ist auch das Festspielprogramm“, so 
Dr. Christina Siegfried, Intendantin des renommierten 
Musikfestes. Es bietet mit 37 Veranstaltungen eine ab-
wechslungsreiche Komposition aus Konzerten, Ausstel-
lungen und Führungen. Zahlreiche Stars der Barock-
musikszene sowie international beachtete Ensembles 
präsentieren ein breites Spektrum der Musik des 
17. Jahrhunderts. Auftakt und Höhepunkt bildet das Er-
öffnungskonzert in der Annenkirche Dresden mit der 
Ausnahmegambis tin und diesjährigen „artist in residence“ 
Hille Perl. Das traditionelle Familienkonzert „Die Aben-
teuer des Simplicissimus“ entführt u. a. in Zeitz und 
Dresden zu einer musikalischen Reise durch die Welt 
des 17. Jahrhunderts. Passend zum Lutherjahr können 
sich alle Musikfreunde am 14. Oktober auf „Lutherisches 
Jubelgeschrey“ in der St. Salvatorkirche Gera freuen.
   schütz-musikfest.de
   Ticket-Tipp: Mit dem Sachsen-, Sachsen-Anhalt oder 
Thüringen-Ticket fährt eine Person für nur 24 Euro hin und 
zurück, bis zu vier Mitfahrer zahlen jeweils nur 6 Euro.
Heinrich Schütz Musikfest 2017  
Eine musikalische Entdeckungsreise
Bauernmarkt statt. Der abendliche Zapfenstreich 
wird begleitet durch das Jugendblasorchester.
   falkenberg-elster.de
Magdeburg, 23. Landeserntedankfest im Elbauenpark, 
16. und 17. September: Besucher können sich freu-
en auf eine große Präsentation alter Handwerks-
traditionen, historische und moderne Ernte- und 
Landmaschinen sowie eine Tierschau, einen Gar-
tenmarkt, das Europadorf und den Verkauf von 
regionalen Spezialitäten. Zudem finden eine Pferde-
schau und die MDR Sachsen-Anhalt-Party statt.
   mvgm.de
Köthen, 11. Köthener Herbst, 22. bis 24. September: 
Köthen widmet sich dem Werk Bachs und seiner Lebens-
zeit in der Residenzstadt. Unter dem Motto „Endlich 
Kapellmeister – 300 Jahre Bach in Köthen“ findet ein 
Eröffnungskonzert in der Kirche St. Agnus statt. Auch 
auf dem Programm stehen ein Symposium, ein Kammer-
konzert, ein Orgelkonzert und ein Festgottesdienst.
   bachfreunde-koethen.de
Leipzig, „modell-hobby-spiel“, 29. September bis  
1. Oktober: In der Ausstellung dreht sich alles um 
Modellbau, Modelleisenbahnen, Spiele und kreatives 
Gestalten. Ob beim Brettspiel, bei Kreativworkshops 
oder in der Miniaturwelt rund um Bahn, Auto, Flug-
zeug und Schiff –Besucher können hier die neuesten 
Trends der Freizeitbeschäftigung entdecken. 
   modell-hobby-spiel.de
die den Menschen Orientierung in einer stetig unru-
higer werdenden Zeit bieten sollten. Die Prozessionen 
zwischen 1507 und 1522 waren seinerzeit ein Groß-
ereignis. Lange galten die mittelalterlichen Textbücher 
und das Regiebuch als verloren, bis die Originale 
2012 vollständig erhalten wiederentdeckt wurden.
   stadt-zerbst.de
Nordhausen, Ausstellung „So ein Zirkus!“, 9. September  
bis 12. November: Die Ausstellung präsentiert rund  
100 Gemälde und Grafiken aus drei Jahrhunderten 
zum Thema Zirkus. Zu sehen sind außergewöhnliche 
Kunstwerke rund um die Manege, Clowns, Akrobaten 
und Zirkustiere von Künstlern wie Pablo Picasso, Henri 
Matisse, Erich Heckel, Paul Klee oder Max Beckmann.
   nordhausen.de 
Dresden, Dresdner Meisterkurse Musik, 11. bis  
16. September: Unter dem Motto „Schau-Spiel-Kunst“ 
finden an der Hochschule für Musik Carl Maria von 
Weber zum fünften Mal die Dresdner Meisterkurse 
Musik statt. In bewährter Weise wird es neben den 
Konzerten auch zahlreiche Vorlesungen und Vorträge 
geben. Bei einem Podiumsgespräch sind die Schauspie-
ler Gudrun Landgrebe und Sebastian Koch zu Gast.
   hfmdd.de
Falkenberg, Festwochenende „125 Jahre Feuerwehr  
Falkenberg“, 16. und 17. September: Zur großen 
Jubiläums feier gibt es am Samstag einen Festum-
zug unter dem Motto „Reise durch die Zeiten“ 
sowie Tanz im Haus des Gastes und Disco im 
Stadtpark. Am Sonntag findet der Falkenberger 
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 Wegen Bauarbeiten kann es zu  




BahnBau-Telefon: 0800 5 99 66 55, kostenlos 
App: DB Bauarbeiten 
Anmeldung zum kostenfreien Newsletter für Ihre Strecke: 
deutschebahn.com/bauinfos > Bundesland > Newsletter
Push-Nachrichten über aktuelle Störungen:
App „DB Streckenagent“ für Android und iPhone
„Takt“, die Kundenzeitung der DB Regio AG, Regio Südost, für Sachsen, Sachsen-Anhalt und Thüringen, erscheint monatlich. Anregungen und Meinungen an obige Adresse. Für unverlangt eingesandte  Manuskripte und Fotos keine Haftung.
Preisrätsel
Machen Sie mit!
Teilnehmen darf jeder, außer Mitarbeiter der Deutschen Bahn AG und zugehöriger Tochterunternehmen sowie deren Angehörige. 
Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. Die Gewinner  werden schriftlich  benachrichtigt. Eine Barauszahlung der Gewinne ist nicht 
möglich. Ihre personenbezogenen Daten werden ausschließlich für die Abwicklung dieses Gewinnspiels genutzt. Eine Teilnahme 
über Dritte, insbesondere  Gewinnspielservice-Anbieter, ist ausgeschlossen.
Unter allen richtigen Einsendungen verlosen 
wir drei Weinpakete des Weischützer 
Weingutes Köhler-Wölbling. Senden Sie Ihr 




Kennwort: SO September 2017 
Käthe-Kollwitz-Ufer 79, 01309 Dresden
takt-suedost@bahn.de
Gewinner Sonderausgabe April 2017: 
Elvira und Ditmar Fleischer, Halle
Frank Sein, Jena
Sabine Weise, Leipzig
Gewinner Kinderrätsel April 2017: 
Moritz Seeger, Möser OT Schermen
Finn-Erik Schade, Nordhausen
Bjarne Graner, Schmölln-Putzkau
Gewinner Ausgabe Juni 2017: 
Nadia Zaman, Erfurt
Michael Seidel, Bitterfeld-Wolfen, OT Wolfen
Corinna Lörtscher, Döbeln
Gewinner Kinderrätsel Juni 2017: 
Marah Luise Wenderoth, Weimar
Lotta Lange, Dresden 
Tim Krieger-Schöndube, Magdeburg
Der Schüttel-Schwede bietet Abwechslung vom herkömmlichen Schweden-
rätsel: In den Fragefeldern stehen alle Buchstaben des gesuchten Begriffes 
alphabetisch sortiert. Diese müssen nun in die richtige Reihenfolge gebracht 
werden. Viel Spaß!
Ihr direkter Draht zur Bahn
Die Service-Nummer der Bahn: 0180 6 99 66 33* 
Weiter zum Kundendialog im Nahverkehr per  
Sprache über Schlüsselwort oder Telefontaste  
„Kundendialog“ / Tas te 3, weiter mit „Nahverkehr“ / Taste 1 
 E-Mail: kundendialog.suedost@deutschebahn.com
Kostenlose Fahrplanauskunft: 0800 1507090
 Abo-Service: 0341 25 64 76 68 (Ortstarif),  
bahn.de/clever-pendeln
Die Bahn im Internet: bahn.de 
Reiseportal für das Handy: m.bahn.de
*  20 ct/Anruf aus dem Festnetz, Tarif bei Mobilfunk max. 60 ct/Anruf.
Erfurt, Ausstellung „Erfurt, Luther und die sieben freien 
Künste“, bis 30. November: Bevor Martin Luther Jura stu-
dierte, musste er das Studium der sieben freien Künste 
absolvieren. Was aber lässt sich darunter verstehen? 
Dieser Frage widmet sich die Ausstellung im Stadtarchiv 
Erfurt. Höhepunkt ist die Präsentation der Matrikel der 
Erfurter Universität, in die Luther zum Abschluss sei-
nes Studiums als Meister der Künste eingetragen wurde.
   erfurt.de 
Dresden, Ausstellung „Das Gesicht. 
Eine Spurensuche“ im Deutschen 
Hygiene-Museum, bis 25. Februar: 
Die Ausstellung präsentiert 
rund 150 Bilder und Objekte, mit 
denen die soziale, künstlerische 
und technologische Bedeutung 
des mensch lichen Gesichts vor 
Augen geführt wird. Besucher 
begeben sich auf eine Spuren-
suche nach dem Gesicht, seinem 
Bild und seiner Vermarktung 
quer durch die Jahrhunderte.
   dhmd.de
Zerbst, Neuinszenierung des Prozessionsspiels von 
1507, 8. bis 10. September: Erstmals nach mehr als 
500 Jahren wird das Zerbster Prozessionsspiel wieder 
aufgeführt. Die Neuinszenierung schlägt einen 
Bogen in die Heute-Zeit und versteht sich als multi-
mediales Welttheater auf dem Zerbster Markt. Über 
400 Akteure wirken mit. Das Prozessionsspiel ist 
urkundlich erstmals 1490 erwähnt. Es handelt sich 
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